
Benützte Gelegenheit Sagen Sie wie kommt denn der
Bader Zwick dazu ſich jetzt beeidigter Hühneraugenoperateur zu
nennen O er hat vorige Woche den Offenbarungseid ge

leiſtet Fl BlLeicht zu helfen A Der Dichter Hacki iſt bereits ſo weit
herabgekommen daß er ſich nicht einmal Papier mehr anſchaffen kann

Da wird er wohl jetzt der Dichtkunſt ganz entſagen müſſen
J bewahre Er ſchreibt nun ſeine Gedichte auf die Rückſeite ſeiner

unbezahlten Rechnungen Fl Blx

Aus der Kinderſtube Mutter Der kleine Fritz vom Herrn
Major nimmt den Leberthren viel lieber wie Du Er freu ſich ſogor
immer darauf Der klein Hans verächtlich Der Streber

Fl Bl
e e

Kühne Vermuthung Feldwebel zum Rekruten der ſich frei
willig zum Militär gemeldetß Was ſind Sie Freiwilliger
Schlachtenmaler Feldwebel Aha deshalb kommen Sie zu uns

Sie meinen wohl wir ſollten nun gleich Jhnen zulieb einen Krieg an

fangen 8 Fl Blx

Genaue Adreſſe Poſtbeamter Dieſe Adreſſe iſt ungenügend
da muß auch die Straße und Nummer rauf Bauer Ja wie d
Straß n heißt dös weiß i net aber wenn D die breit Gaſſ n abi kimmſt
bis zum Wurſtladen nacha gehſt rechts nein bis zum gold na Ochſ n und
dös Haus daneb n mit de grüne Läden dös is Fl Bl

v

Kaſernhofblüthe Feldwebel Sie Rekryt Drillich wenn man
Sie ſo an der Reckſtange hängen ſieht verliert man den ganzen Glauben

an die Menſchheit Fl Bl
Jmmer derſelbe Matroſe der bemerkt wie ein Paſſagier in s

Meer ſtürzt Mann über Bord Der Verunglückte auftauchend Wie
heißt Mann über Bord Der Commerzienrath von Feiglſtock

iſt über Bord Fl Bl2 7

Entgegenkommend Gaſt Giebt s Haſenbraten Herr Wirth
Wirth Haſenbraten giebt s nur Sonntags aber wir haben

gerade ein Zimmer frei wenn Sie vielleicht ſo lange warten wollen
Fl Bl

7 x 7Glück Waidmann Koloſſales Glück gehabt Die Geſchichte die
ich im Wirthshaus immer erzähſh,le hab ich jetzt erlebt Fl Bl

7 2
v

Aus einem Vorſtadttheat er Naive Herr Direktor ich
muß Sie verlaſſen Der Arzt hat mir friſche Luft verordnet
Direktor Da brauchen Sie doch nicht fortzugehen Wir ſpielen einfach

Bauernſtücke Fl Bl
Ein ehrgeiziger Dieb Richter zu einem alten Einbrecher

Jch freute mich ſchon daß Sie ihr ſchändliches Gewerbe aufgegeben und
nun haben Sie ſich wieder an einem Diebſtahl betheiligt Dieb
Ach Herr Richter das war ein ſo ſchwieriger Fall daß ſie eine Ka

pazität dazu beiziehen mußten
4

Ein genügender Grund Paſtor zu einem kleinen Jungen
Du ſpielſt wohl blos mit ungezogenen Buben Hans Hans Ja
Herr Paſtor Warum ſpielſt Du denn nicht mit wohlerzogenen Kindern

Hans Weil deren Mamas es nicht erlauben
2 2

e

Schnell fertig iſt die Jugend Elſa um elf Uhr Nachts
u ihrem jungen Mann im Salon O Max Papa hat geſagt wir
ürften einander nicht mehr ſehen Max Wirklich Na da dreh ich

am beſten das Gas aus
2

Ohne Luft kein Leben Sängerln Jch finde Sie ziemlich kühl
heute lieber Graf Bin ich Jhnen denn nichts mehr Graf Liebe
Hulda Sie ſind Luſt für mich Sängerin Ha ſo ſind die Männer
Schworen Sie mir nicht erſt geſtern Sie könnten nicht leben ohne mich

Graf Nun kann ich denn ohne Luft leben
7

Auch ein Geſtändniß einer ſchönen Seele Sie ſchon
mehrere Monate verheirathet Sag mal Otto wie Du mir den Antrag
machteſt glaubteſt Du wirklich daß es zur Verlobung kommen würde
Er Jch war nicht ſicher Sie Da hoffteſt Du gewiß beim zweiten
Mal mehr Gtück zu haben Er ſtolz Was denkſt Du von mir
Ein zweites Mal hätte ich mich nicht verſprochen

7 7 e

Verſchiedene Weisheit Alter Junggeſelle im Kunſtmuſeum
u ſeiner Begleiterin Da ſchauen Sie mal Frau Müller die Statue

drüben ſtellt die Minerva die Göttin der Weisheit dar Natür
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dort drüben ſteht ein Bildniß des Königs Salomo des wetſeſten
Mannes der je gelebt hat und er hatte an die tauſend Frauen

Bei ſechs Grad unter Null Herr X im Delikateſſenladen
Was haben Sie denn Schönes Sardinen Fromage de Brie Roll
möpſe Neunaugen das kann man Alles im Sommer auch eſſen Jch

lte paßt die wir jetzt habenmöchte was haben was ſo recht zu der Kä
Delikateſſenhändler Wie wär s denn mit ein paar Eisbeinen

7

Scharfſinnig Jch rathe Dir Freund ſteige niemals in den
letzten Wagen eines Eiſenbahnzuges der ſchüttelt Dir die Seele aus
dem Leibe Da begreife ich nicht wenn dies bekannt warum die
Direktion den letzten Waggon mitnimmt und nicht zur Annehmlichkeit der
Lente ihn wegläßt

Logik Fritzchen Mamg iſt es wahr daß die Menſchen aus Staub
gemacht ſind Mamag Jawohl mein Kind Fritzchen Dann ſind
gewiß die Neger aus Kohlenſtaub gemacht Mama

Boshaft Ella Warum nennſt Du denn meinen Freund immer
den Rococco Bankier Erna Das liegt doch nahe weil er ſo hübſch
gewundene Beine hat

Mißverſtanden Mama Warum habe ich Dich jetzt geſchlagen
Karl Karl Siehſt Du Mama wie ungerecht Du biſt Jetzt haſt
Du mich geſchlagen und weißt nicht warum

Schlagfertig Jn der Schule hat der Lehrer über verſchiedene
Stadien des Menſchenalters der Kindheit der Jugend e geſprochen und
fragt am Schluſſe ſeines Vortrags den Sohn des Schauſpfelers Brüller
Nun ſage mir mal Carl was iſt die Jugend Schnell fertig

mit dem Wortt lautet prompt die Antwort

Noch beſſer Verehrer der Schweſter Kannſt Du mir nicht eine
Locke von dem Haar Deiner Schweſter beſorgen Karlchen Karlchen
Nein aber ich kann Jhnen ſagen wo ſie es kauft

Das bringt noch was ein Direktor Sie wollen für mein
Theater engagirt ſein Für welches Rollenfach eignen Sie ſich denn am
beſten Schauſpieler ſehr verhungert y Hm am beſten ſpiele ich
Gäſte in Reſtaurationen

4 2

Ueberhöflich Der Herr Geheimrath hat ſich heute um eine
Treppe verſtiegen und läutet bei der über ihm wohnenden Herrſchaft Es
wird ihm jedoch nicht geöffnet da man das Läuten überhörte Aber
ich muß mich doch entſchuldigen daß ich geläutet habe meint der Herr
Geheimrath und läutet zum zweiten Male Fl Bl

e vwvwovw onKnackmandeln
Auflöſung des 245 Preisräthſels Gedräng Getränk
Richtige Löſungen gingen ein 38 Die Geſammtzahl der Ein

ſendungen betrug 65 Das Räthſel wurde richtig gelöſt
D aus Halle von Fr L Metze Fr Anna Felix W Böge Carl
Matuſchke Franz Weißleder H Kletſchke Getrud Böge Marie Sachſe
L Weber Fr Krüger Jenny Küpp Marie Krütgen A Forſter F Goltze
M Jentzſch Frl Alice Fiſcher Gertrud Hupe Ernſt Schulze Mathilde
Henze Frau G Sprengel Marie Herzau Max Hennicke C Rumpf
Marie Gieſe Frau E Böckel O Lieber E Genzmer K Liſtemann
W Wirk Frau E Kohlbach

von auswärts von H Herrmann Bitterfeld G Maquet Brach
ſtedt Hermann Pfautſch Oberröblingen Curt Kayſer Delitzſch Rauſch
Teuchern O Deparade Kroſigk E Zenker Merſeburg Lina Nüchterkein
Landsberg

Preis Schillers Werke eleg geb
entfiel auf Gertrud Hupe hier

DDTI

246 Preisräthhſel
Vorwärts halt ich rückwärts beiß ich
Sage Leſer nun wie heiß ich

Preis Gocthe s Werhke eleg geb
Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags Nummer Löſungen

denen die Abonnementsquittuug vom laufenden Monat beizufügen iſt
ſind ſpäteſtens bis nächſten Donnerſtag an die Redaktion des

General Anzeiger einzuſenden Bei mehreren richtigen Löfungen ent
ſcheidet in Gegenwart von Zeugen das Loos Abonnenten die im Lauſe
des Monats bereits eine Löſung mit Abonnementsquittung eingeſandt
haben wollen bei wiederholten Einſendungen dies gefl der Kontrole halber
angeben Zur event Benutzung eines Gratisinſerates iſt der untere Cou
pon auf der Quittung abzuſchneiden und aufzubewahrenlich war ſie nicht verheirathet Frau Müller Wittwe Jch weiß Und

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Teske Druck und Verlag von W Kutſchbach Beide in Halle a S

W legt V e
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Humoriſtiſeche GHratis Beilage
des

GeneralAnzeiger für Halle und den Sanlkreis

Nr 12 Halle a den 22 März 1896
u Was der Habn kräht

Mein hühnerhof iſt ſo recht geeignet um Philoſophie
zu treiben Jm Hauſe davor wohnt ein Studio der ſtudirt
ſie d heißt ich hab s noch nicht geſehen und ich glaube
andere noch etwas weniger Jm erſten Stock wohnt eine
ſaubere junge Confektioneuſe die Sophie heißt und der
Hund des Hausmannes mit dem ich mich übrigens ganz
gut vertrage heißt Dhilo Ueber dem ganzen Hauſe liegt
übrigens etwas philoſophiſches war will ich nicht
behaupten daß die kleine niedliche Confektioneuſe noch in der
Philoſophie des Unbewußten ſteckt denn der flotte

Cebemann der ſie jüngſt als ich ſchon zum dritten Male
gekräht hatte nach Hauſe brachte ſcheint mir in manchen
Dingen ein Kategoriſcher Jmperativ zu ſein Aber
der Hausmann vertritt die Logik die des Beſens er
kehrt wieder wenn s ſchmutzig iſt und was die Meta
phyſik anlangt ſo fließt bei dem jungen Studio im Par
terre die Erkenntnißquelle ſchon reichlich daß ſein
Wechſel ihr darin nicht gleichkommt und daß er meta dem
natürlichen Gange der Dinge das fernliegende ſuchen muß
Die Concluſio ſeiner Prämiſſen iſt immer daſſelbe

Es thun s ſelbſt Brave von Feit zu Feit
Es thun s faſt immer die CLumpen
Die Erſten nennen es Erdenleid
Es nennen s die Letzteren pumpenl

Die Theorie der reinen Vernunft aber vertritt in dieſem
philoſophiſchen Hauſe der Hausherr Er legt alljährlich
ſeine Finsüberſchüſſe auf die Bank iſt Mitglied des Kom
munalvereins und etwas zuckerkrank was ihn veranlaßt
im Gegenſatz zu den Zuckerfabrikanten ein warmer Anhänger
unſeres ehemaligen Reichstags Abgeordneten des Hucker
Meyer mit dem Beinamen Alexander der Große zu ſein

Selbſt die andauerndſte Beſchäftigung mit der empiriſchen
Metaphyſik meines StudioNachbars dahin zielend Wo
pumpe ich heute ſchützt nicht vor der gräulichſten Folge
erſcheinung allzuvielen Grau ſeins vor dem moraliſchen
Kater Nebenbei bemerkt wäre ich zufällig ein Kater
und nicht ein ſolides hallenſer Hähnchen ich würde den
jenigen der als das Schrecklichſte der Schrecken den moraliſchen
Kater bezeichnet einfach verklagen Denn durch dies Wort
würden die armen Kater ja bis zu den Dächern hinauf in

die Unmoralität hineingetrieben Aber ich kann die That
ſachen nicht leugnen Wenn mein Studio an einem moraliſchen
Kater laborirt dann klingen ſeine Studienlieder die er in
ſeinem Leide ſingt ganz anders und mich dünkt ſie haben
einen ganz ungewöhnlichen weder im Lahrer noch im
Berliner Commersbuch vorgehen Text bekommen Das
fiel mir ganz beſonders am Donnerstag Nachmittag auf
als ich den Studio zum Parterrefenſter hinaus deklamiren
hörte man ſoll wahrhaftig keinen Kater haben wenn man
ſich die ganze Woche hindurch mit einem Hering beſchäftigt
Ja einen Kater hatte er gewiß denn gleich darauf klang
es trübſelig aus ſeinem Kämmerlein zu mir herüber

Nach Wettin nach Wettin
Dahin ſollſt mein Sohn Du nicht geh n
Sie können wie Du im Sonnenlicht
Dort ſelbſt im Finſtern ſehnl

Das war ganz gewiß ein ſchwerer Fall heute mit meinem
Studio denn gleich darauf fuhr er den Ton ändernd fort

An der Saale grünem Strande
Steht ein Zuchthaus ſtolz und kühn
Ach was würden wir erfahren
Sprächen all die Menſchen drinl

Jch krähte mahnend und ſo anhaltend daß alle meine
Hennen zuſammenliefen und ſo laut gackerten wie gewiſſe
alte Weiber die Geſpenſter ſehen und dann drauf ſchwören
Was war nur meinem Studio heute Der mußte ja in
einer ganz abnormalen Atmoſphäre ſich befinden Ich fliege
auf das Fenſterbrett und ſchaue hinein Donnerwetter drinnen
war ein wahrer Hecht von Tabaksqualm ſo daß mir
die Augen übergingen und ich ſchnell wieder herabflog
Währenddem tönte es drinnen weiter

Hin nach Döſel möcht ich gehen
Weit von meines Vaters Haus
Daß die Bäume mir s geſtehen
Wer vollbracht den blut gen Graus

Meine hennen waren von dem Singſang ſchier rebelliſch
geworden Da aber tönte es ſchon wieder von neuem

Was kommt vom Taubenſchlag
Was kommt vom Tanbenſchlag
Was kommt vom dunklen Taubenſchlag

ça ca Taubenſchlag
Was kommt vom Taubenſchlag

Als er dann aber fortfuhr



Ger

s iſt das geſtohlene Geld
s iſt das geſtohlene Geld

da verwünſchte ich die brutale Cogik der Thatſachen
und insbeſondere die Metaphyſik meines Studioſen und alle
ſalzig en Gedanken dazuUber das ſehe ich ein s iſt ein eigen Ding um die

reine Vernunft Wie ſagt Hamlet zu Horatio s giebt
mehr Dinge zwiſchen Himmel und Erde als Eure Schul
weisheit ſich träumen läßt Horatio Aber was geht s mich
an Jch bin ein armes einfältiges Hähnchen und meine
Sia ſind nicht Eure Zweifel Aber eins weiß ich Ein

ngagement nach Wettin nehme ich nicht an weder als
Haushahn noch als Haupthahn Einzelne Herrſchaften dort
würden ſich ſelbſt um meine ungelegten Eier bekümmern

Wie gut verehrungswürdige Leſerin daß ich kein Menſch
bin wie Sie der Sie ab und zu Appetit nach See und Süß
waſſerfiſchen bekommen Mir wäre der Appetit daran ver
gangen

Trotzdem verbleibe ich allezeit Verehrungswürdigſte
Ihr getreues

Hähnchen

Eingegangen
Jn einem Sommerkurorte trifft der Flurwächter einen fremden Herrn

am Uferſtrand mit Angeln beſchäftigt Haben Sie eine Angelkarte
fragte er dieſen

Nein war die Antwort
r hellen Sie ſchleunigſt das Angeln ein und verlaſſen Sie

Acht Tage darauf als der Flurwächter dieſelbe Stelle patrouillirt ſitztder Fremde wieder angelnd da Sie haben wohl jetzt eine Eciaubiit

karte war die erneute Frage Doch der Fremde erwiderte abermals
Nein ich habe ſie nicht

Sie das iſt aber ſtark fährt ihn darauf der Flurwächter an vor
acht Tagen habe ich Jhnen erſt geſagt daß ohne Karte nicht geangeltwerden darf und nun erwiſche b e ſchon wieder Wären Sie kein

Sommerfriſchler würde ich Sie ſofort anzeigen jetzt aber merken Sie ſich
ertappe ich Sie noch einmal ſind Sie ohne Weiteres arretirt

Schon nach drei Tagen treibt erhöhter Pflichteifer den Wächter zu
neuer Kontrolle und ſiehe da ſeine Vermuthung wird nicht getäuſcht der

angelt wirklich wieder Jetzt ſteigt ihm aber das Blut zum
e nun ſchreit er den Fremden an Haben Sie jetzt eine

AngelkaKein ich habe keine erwiderte dieſer in aller Ruhe

Donnerwetter nicht Jetzt zahlen Sie aber 3 Mark Strafe
und arſerbem ſind Sie arretirt Wie können Sie nur wieder ohne Karte
angeln

Ja aber Herr Wächter erwiderte dander Fremde ich angle ja gar
nicht ich wäſſere mir bloß jeden Tag einen neuen

Hering hier

Guter Rath
Es findet Regimentsvorſtellung ſtatt vor Sr Excellenz dem Diviſions

kommandeur Das Regiment hat eben einen gelungenen Angriff gemacht
bei welchem die Patronen nicht geſpart worden waren und ſoll ſich nun

m Parademarſch aufſtellen dem Schluß des ganzen militäriſchen Schauiels Da iſt es denn nöthig daß zunächſt die Gewehre entladen werden

wobei es wohl einmal vorkommen kann daß unbeabſichtigter Weiſe in
Folge von Unvorſichtigkeit oder Ungeſchicklichkeit ein Schuß in die Luftgeht Dies Malheur war eben paſſint und die betreffende Kompagnie

mm Allgemeinen der Sünder aber im Speziellen ſieht mit Beſorgniß einer
diesbezüglichen Philippika des ſehr ſtrengen Herrn Hauptmanns entgegen
da bums ein zweiter Schuß und abermals bei der Kompagnie
Mit unheilverlündender Stirn geht der Herr Hauptmann an die Er
mittelung der beiden Attentäter als er plötzlich den Regimentskommandeur
auf ſich zuſprengen ſieht dem dieſes keineswegs reglementsmäßige Schießen
nicht entgangen ſein konnte Reſignirt bereitet er ſich im Stillen auf das
nun Kommende vor doch wie ſollte er enttäuſcht werden Statt des er
warteten Donnerwetters des geſtrengen Vorgefſetzten macht dieſer ihm infreundſchaftlichſter Weiſe den Sorſchiag Mein lieber Herr Hauptmann

ich würde Jhnen rathen ſobald Sie mit Jhrer Kompagnie beim
Parademarſch an Sr Excellenz vorüberkommen eine
Salve abgeben zu laſſen

Ein Mißvorſtändniß
In einer Seeſtadt ſitzen in einem Reſtaurant eine Anzahl Herren zu

jammen welche ſammt und ſonders der Tabaklbranche angehören An
einem Tiſche in ihrer Nähe dicht am offenen Fenſter ſitzt ein Seeoffizier
mit einem ſeiner Bekannten Da in dieſem Augenblicke ein ſchmuckes

en am offenen Fenſter 7 von den Tabakherren aber ſehr
deutlich vom Seeoffizier geſehen vorübergeht ſo ruft der letztere plötzlich
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laut Donnerwetter eine gute Priſe wennich die be
kommen könnte Jm Nu erheben ſich die ſämmtlichen Herren an
Nebentiſche mit ihren Schnupftabaksdoſen in der Hand und präſentiren
ſie dem Offizier der erſt verdutzt dreinſchaut dann aber als er das Miß
verſtändniß merkt hellauflacht und die Herren total verblüfft mit den
Worten Meine Herren eine gute Priſe geht mir über alles aber ich
ſchnupfe nicht

Einer der Herren der mit Geld zwar ſehr mit Witz dagegen um ſo
weniger geſegnet war beſchloß ſich den Witz des Offiziers zu merken und
zu gelegener Zeit als den eigenen auszugeben Dieſe Gelegenheit ſollte
bald kommen Bei einer Geſellſchaft die er beſuchte traf es ſich daß er
plötzlich der Mittelpunkt eines Kreiſes war in dem luſtige Reden hin und
herſchwirrten Meine Herren rief er plötzlich Jetzt komme ich an
die Reihe Paſſen Sie mal auf Jch möchte gern eine kräftige Priſe
haben Alsbald wurden ihm natürlich eine Anzahl Doſen dargereicht

Danke meine Herren ſagte er indem er behutſam eine kleine Menge
Schnupftabak zwiſchen die Finger nahm und an die Naſe führte
Aber ich ſchnupfe nicht Derr Herr ſoll ſich entſetzlich geärgert

haben daß Niemand über ſeinen Witz lachte

Das Räthſel
Der Lieutenant v Hippolitzkywitz befand ſich eines Tages in einer

Geſellſchaft von Studenten in der es recht heiter zuging Mancher ſchöne
Witz war ſchon vom Stapel gelaſſen als ſich der Student Witzelieb er
hob um noch folgenden Scherz zum Beſten zu geben

Witzelieb holte aus ſeinem Sommerüberzieher eine Düte voll roher
Bohnen die er ſich vorher extra gekauft hatte hervor nahm aus derſelben
eine Hand voll heraus legte ſie zuſammen auf den Tiſch nahm von dem
Haufen eine Bohne die er in einiger Entfernung vom Bohnenhaufen

hinlegte und ſagte auf die einzeln liegende Bohne weiſend Nun
meine Herrn was iſt das wohl

Alle Anweſenden gaben ſich die größte Mühe das Räthſel zu löſen
aber es wollte anfängl ich ihnen nicht glücken Erſt nach langem Beſinnen
kam der Student Fleißhaut der ſich von jeher gern mit franzöſiſcher
Geſchichte beſchäftigt hatte auf den wie wir ſchon im Voraus be
merken wollen richtigen Gedanken daß die Löſung des Räthſels
vielleicht Bonapart bo àpart ſein könne

Witzelieb konſtatirte daß dies in der That die richtige Löſung des von
ihm aufgegebenen Räthſels ſei

Ein Hoch dem Löſer des Räthſels ſo erſcholl es jetzt ein
ſtimmig aus dem Munde der übrigen Studenten und ein famoſer
Witz das meinte Lieutenant v Hippolitzkywitz den muß ich ganz ent
ſchieden nächſtens mal meinen Kameraden aufgeben

Hierzu ſollte ſich ihm auch bald genng Gelegenheit bieten v Hippo
litzkywitz feierte nämlich einige Tage ſpäter ſeinen Geburtstag und ſah an
dieſem Tage Abends mehrere ſeiner Kameraden bei ſich als Gäſte Nach
dem das Geburtstagskind in gehöriger Weiſe gefeiert worden war
glaubte Lieutenant von Hippolitzkywitz den Zeitpunkt für geeignet erachten
zu müſſen ſeinen Gäſten den famoſen Witz aufzutiſchen

Jch weiß einen ganz famoſen Witz ſo begann v den ich Euch
Kameraden mal aufgeben will Johann rief er dann ſeinem Burſchen
zu geh mal zu meiner Wirthin und bitte ſie um eine Hand voll roher
Bohnen Johann ſuchte dienſteifrigſt dem Befehle nachzukommen
brachte jedoch die Meldung zurück daß die Wirthin leider keine rohe
Bohnen mehr habe ſondern nur noch Erbſen

Schadet abſolut nichts erklärte Lieutenant v bringe mir nur
ne Hand voll Erbſen

Als das verlangte Quantum Erbſen durch Johann dem Lieutenant
v Hippolitzkywitz präſentirt worden war legte er ſie mit der ernſteſten
Miene von der Welt zuſammen auf den Tiſch nahm von dem Haufen
W re legte ſie beſonders für ſich und fragte auf dieſelbe
weiſend

Nun Kameraden was iſt das wohl
Alles ſtierte natürlich die Erbſe an jeder ſtrengte ſein Gehirn mög

lichſt an um das Räthſel zu rathen aber es wollte beim beſten Willen
nicht gehen

Aber ich begreife Euch nicht Kameraden begann ſchließlich Lieute
nant v Hippolitzkywitz daß Jhr das einfache Räthſel nicht löſen könnt
Die Löſung iſt natürlich Napoleon

Richard Meyer

Kleine Hallenſer Geſchichten
Der Thiere Klage

Ach wie oft nennt man allhie
Seinen Nächſten Ochs und Viehl
Und gar von Wettin bis Döſel
Nennt man einen Dummen Eſel
Doch wenn ältlich er und brav
Auch nicht ſelten altes Schaf
Jſt die Dummheit gar zu groß
Wählt man das Rhinoceros
Jn des Kongo Sümpfen wohnt es
eſſer kaum iſt Kalb des Mondes

Was man auch zuweilen hört
Wenn der Geiſt iſt leicht geſtört
Es gebraucht ſodann der PlebsSeleſt den rüden Ausdruck Schöps
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Was wir in den beſſern Kreiſen
Kein Genie gerade heißen

Wächſt zur innern Seelenqual
Stets der Centimeter Zahl
Tanzt ein Herr nicht gerne mehr
Heißt es gleich O dieſer Bär
Wahrlich nein man iſt nicht kitzlich
Bald das Schwein das doch ſo nützlich
Bald ſogar der gute Hund
Bilden den Beſchwerdegrund
Manche nehmen auch als Motto
Gern den partem gar pro toto
Ohne daß durch dieſe Theilung
Grobheit fände ihre Heilung
Einer der kein Löwenherz
Heißt ein Haſenfuß zum Scherz
Einer ohne viel Verſtand
Wird ein Schafskopf oft genannt
Jſt ein Mann nicht gut vermählt
Weil die Gattin ſich verfehlt
Und die Häuslichkeit nicht kennt er
Schrei n ſie Platz dem Sechzehnender

Frühlings Empfindungen
Der Studio

Die Erde die ſo lange ſchlief
Erwacht zu aller Ergötzen
Nun kann man endlich definitiv
Den Winterrock verſetzen

Der Lattcher
Die Blumen die der Reif umſpann

Geküßt von der Sonne erwachten
Die Bäume knospen bald kann man
Bei Mutter Grün übernachten

Chor der Hallenſer Wirthe
Die Erde eröffnet den Mutterſchooß

Bald keimt es zu neuem Hoffen
Dann geht nun bald die Hitze los
Und s wird wieder mehr ge trunken

Der Wichſier
Der Lenz bringt Blumen ohne Zahl

Und anch noch andern Nutzen
Man braucht nach des Winters Noth und QAual
Die Kanonen nimmer zu putzen

Die Fröſche im Saalethal
Aus des Lenzes ſproſſendem Blumenmeer

Schlürft alles mit durſtigen Zügen
Für uns iſt der ſchönſte Gedanke der
Bald giebt es wieder Fliegen

Des Leipzigers
Ja entgegen gehts dem Lenze

Brauchen bald kee Feier mehr
Von der ſiedlich nahen Grenze
Weht ä Friehlingsliftchen her
Heher ſteigt ſie ſchon die Sonne
Lämmer hubben dorch den Klee
Und r Wanderborſch mit Wonne
Fillt ſei leeres Portmonnäh
Selbſt der Schbargel wird ſchon kelflich
Landbhardien mach mer bald
Singen dann wie immer heeflich

Wer hat Sie Sie ſcheener Wald
Ja im Wald un auf den Driftchen
Schwindet alle Herzensbein
Seiſ le ſießes Friehlingsliftchen
Seiſ le mir ins Herz hinein

Eine Reminiscenz
Ich ſaß im leichten Fiſcherboote

Dort auf des Nordmeers grüner Fluth
Und auf der klaren Waſſerfläche
Jm Sinnen ſtill mein Auge ruht

Da ſchwimmt dort unten ſchen und flüchtig
Pfeilſchnell ein flinker Hering s ſchiwarm
Bereiten Euch des Fiſchers Netze
Jhr Fiſche ſolchen Schreck und Harm

Doch wie ich aufmerkſamer ſchaue
b ins grünlich blaue Meer

ich der Hering Schrecken kennen
Ein Seehecht jagt dahinterher

Jn dieſer Woche ward erinnert
Ich an das Lied Woher das kam
Jch weiß nicht doch ich kann s verſtehen
Die Hechte ſind dem Hering gram
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Die Lufſtbarkeitsſteuer
Jch ſag es frei die Steuer hat wohl

Jn Halle die Luſt nicht verhindert
Doch glanub ich würde die Luſt erhöht
Würde die Luſt barkeitsſtener vermindert

Hier kann

W attiſches Lalz

abgeladen werden

Der Liebe iſt Alles möglich Mutter Biſt Du auch
ſicher Klara daß er Dich liebt Tochter Aber Mama Jch ſehe
doch wie er mich anſchaut wenn ich nicht hinſchau Fl Bl

7

Kleines Mißverſtändniß Richter zum Vater deſſen Sohn
auf der Anklagebank wegen wiederholten Diebſtahls ſteht Sie hätten
Jhren Sohn auch warnen ſollen Vater Hab s auch gethan Herr
Gerichtshof ich hab ihm ausdrücklich geſagt Karl ſei dieſes Mal rechte

vorſichtig Fl BlEin gutes Geſchäft Prinzipal Herr Müller was fällt Jhnen
denn ein den Schlüſſel an der Kaſſe ſtecken zu laſſen Commis
Aber Herr Prinzipal wenn eingebrochen wird ruiniren die Dieb ja

mehr an der Kaſſe als rin iſt Fl Bl
Neuer Ausdrnck Herr Amtsrath eſſen jetzt mit Frau Ge

mahlin ſtets allein und in der erſten Zeit nach der Hochzeit ſahen Sie fo
viele Gäſte bei ſich zu Tiſch O mein Weiberl hat ſie alle in die

Flucht gekocht Fl Bl
Die Soldatenköchin Dienſtmädchen Du biſt ja heute ſo

vergnügt Köchin Ach ich habe ſeit geſtern einen Schatz Jetzt
weiß ich doch wenigſtens we für ich koch Fl Bl

7

e Mr e
Wie der Herr Oekonomieprofeſſor als praktiſcher Landwirth den Ehr

e nes eierlegenden Viehbeſtandes durch Belehrung und Beiſpiel au
tachelt
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